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Gartenschaupark
bleibt geschlossen

Rietberg (gl). Die Garten�
schaupark�GmbH erreichen
aktuell etliche Anfragen dazu,
ob der Gartenschaupark Riet�
berg nach den neuen Regeln
zur Corona�Schutzverordnung
wieder geöffnet wird. Dies ist
vorerst nicht der Fall. Dem�
nach bleibt das Gelände zu�
nächst weiterhin geschlossen,
und zwar bis einschließlich
Sonntag, 3. Mai. „Die neue
Verordnung lässt leider keinen
Spielraum für eine Wiederer�
öffnung“, heißt es in der Mit�
teilung der Stadtverwaltung.
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Gesundheit
Corona�Hotline des Kreises
Gütersloh: montags bis frei�
tags von 8 bis 17 Uhr unter
w 05241/854500 erreichbar,
außerhalb dieser Zeiten Bür�
gertelefon der Kassenärztli�
chen Vereinigung, w 116117
Bundesministerium für Ge�
sundheit: montags bis freitags
von 8 bis 18 Uhr Bürgertelefon
zum Coronavirus erreichbar
unter w 0211/91191001,
E�Mail corona@nrw.de
Weitere Informationen unter:
www.infektionsschutz.de
www.bundesgesundheitsmi�
nisterium.de/coronavirus
www.rki.de

Service
Apothekennotdienst: Rosen�
Apotheke, Westerwieher Stra�
ße 252, Westerwiehe, w 05244/
902883, Apotheke in Eckardts�
heim, Verler Straße 210, Biele�
feld�Eckardtsheim, w 05205/
950633
Bürgerbüro Rietberg: 8.30 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr
Mitarbeiter erreichbar unter
w 05244/986101, historisches
Rathaus, Rathausstraße
Stadtbibliothek Rietberg: 9 bis
16 Uhr Beantragen der Online�
Ausleihe unter w 05244/986371
oder per E�Mail an stadtbiblio�
thek@stadt�rietberg.de

Soziales & Beratung
Caritas Mastholte: Einkaufs�
hilfsdienst für ältere Men�
schen, w 0151/55996680
Prowi�GT�Corona�Infotelefon
für Gewerbetreibende und Un�
ternehmen: montags bis frei�
tags 8 bis 17 Uhr unter
w 05241/851409
Diakonie Gütersloh: 10 bis
14 Uhr telefonische Sprech�
stunde für Angehörige von De�
menzerkrankten, Brunhilde
Peil, w 05241/98673520

Kirchen
Pastoraler Raum Rietberg:
Kirchen zum freien Gebet ge�
öffnet
Corona�Sorgentelefon des Erz�
bistums Paderborn: montags
bis freitags 9 bis 17 Uhr unter
w 05251/1254444

Aufgrund der zahlreichen Ver�
änderungen und teils kurzfristi�
gen Veranstaltungsabsagen in�
folge der Coronavirus�Krise
können wir Fehlinformationen
in dieser Rubrik leider nicht
ausschließen. Sollten Sie, liebe
Leser, hier aufgeführte Angebo�
te nutzen wollen, empfiehlt es
sich, vorher beim Veranstalter
die aktuelle Lage zu erfragen.

Rietberg

KFD

Radtouren
müssen pausieren

Rietberg�Mastholte (gl). Die
Katholische Frauengemein�
schaft (KFD) Mastholte weist
darauf hin, dass die Dienstags�
Radtouren wegen der Corona�
krise bis auf Weiteres ausfallen.

Weltenbummler: Daniel Köllner ist wieder zu Hause
in Neuenkirchen. Bild: Vredenburg

Als die peruanische Regierung Mitte März die absolute Ausgangssperre ausrief, hatte Köllner gerade in einem Hostel in Pa�
racas eingecheckt. Es sollte die letzte Station seiner Unternehmung sein.

Ausreisewillige von
Soldaten verhaftet

mer auf Internationalität ausge�
richtet. Geografie und Ostasien�
wissenschaften finden nicht in
den eigenen vier Wänden statt.“
Eigentlich wollte Daniel Köllner
auf seiner Reise Ideen für ein For�
schungsprojekt über den interna�
tionalen Handel aus vergleichen�
der Perspektive der Europäischen
Union mit Ostasien und Südame�
rika sammeln.

Gedanklich ist er noch immer
unterwegs. „In dieser Woche
wollte ich mit einem Freund ein
paar Tage durch Kalifornien rei�
sen.“ Auch die Nachrichten zu
den noch ausstehenden Flüge
(„Haben Sie Geduld, wir bearbei�
ten das“) erschweren einen
Schlussstrich. „Wahrscheinlich
kann ich den erst Ende Juli – nach
meinem eigentlichen Rückflug –
ziehen“, befürchtet Köllner. Er
sei zwar froh, wieder zu Hause zu
sein, aber auch enttäuscht über
das vorzeitige Ende und die letz�
ten Wochen in Unfreiheit – zumal
er auch die ersten 14 Tage in Neu�
enkirchen in Quarantäne verbrin�
gen muss. Einen Hoffnungs�
schimmer gibt es immerhin:
„Mein Sommerjob im August in
Kroatien ist noch nicht abgesagt
worden.“ Birgit Vredenburg

Rietberg�Neuenkirchen (gl).
Daniel Köllner: „Es gibt dramati�
sche Berichte, dass Leute ihren
Flug verpasst haben, weil das Mi�
litär die Papiere nicht anerkannt
und die Ausreisewilligen verhaf�
tet hat.“ Der Neuenkirchener
hatte Glück, denn es gelang ihm,
in Eigeninitiative auf einen fran�
zösischen Bus „aufzuspringen“
und die zahlreichen Checkpoints
ohne Komplikationen zu über�
winden.

Nach neun Monaten in Süd�
amerika nimmt der Welten�
bummler ein nachdenkliches
Deutschland wahr, aber noch
keins, „das bereit ist für die Er�
kenntnis, dass wir erst am Anfang
der Entwicklung stehen und
trotzdem Lockerungen erwartet“.
Nach seiner Landung in Frank�
furt habe er immer noch viele
Gruppen und kaum Menschen
mit Atemmasken gesehen. In Peru
sei das ganz anders.

„Wir alle lieben unsere Freiheit
– ich besonders die Reisefreiheit.
Wir haben es aber nicht selbst in
der Hand, weil wir das Virus nicht
kontrollieren können“, sagt Köll�
ner, der sich zum Ziel gesetzt hat,
möglichst jedes Land dieser Erde
zu bereisen. „Mein Leben war im�

Nach dreiwöchiger Ausgangssperre konnte Daniel Köllner durch eine
Rückholaktion der Bundesregierung aus Peru ausfliegen.

Als Schiedsrichter hat Daniel
Köllner in Chile Spiele geleitet.

Abenteuerliche Rückkehr nach Rietberg

Im Hostel am Pazifischen Ozean gestrandet
sich an die deutsche Botschaft.
„Der Kontakt war allerdings
kompliziert und nicht sonderlich
ergiebig. Wirklich transparente
Auskünfte gab es nicht“, sagt er.

Kurz vor Ostern endlich konnte
Köllner ausfliegen – nachdem er
am Flughafen in Lima die Einwil�
ligung in die noch nicht offenge�
legten Rückführungskosten un�
terschrieben hatte. Dass er den
Transfer nach Lima, das 220 Ki�
lometer nördlich von Paracas
liegt, selbst organisieren musste,
stellte eine echte Herausforde�
rung dar.

Exkursion. Auch in Südamerika
sei die Alarmbereitschaft zu die�
sem Zeitpunkt deutlich gestiegen.

Als die peruanische Regierung
Mitte März die absolute Aus�
gangssperre ausrief, hatte Köll�
ner gerade in einem Hostel in Pa�
racas eingecheckt. Es sollte die
letzte Station seiner Unterneh�
mung sein. Drei Wochen lang saß
er in dem Küstenstädtchen am
Pazifik fest und durfte die Her�
berge nur für Einkäufe im be�
nachbarten Supermarkt verlas�
sen. Da die Flüge in die Heimat
unbezahlbar wurden, wandte er

dem Landweg.
Da Taiwan die Verbreitung des

Coronavirus’ relativ schnell ein�
dämmen konnte, während die
Schilderungen aus Europa immer
dramatischer wurden, hielt Köll�
ner an seinen Plänen fest. „Meine
Einreise nach Peru Anfang März
war nur deshalb möglich, weil ich
lange genug nicht in Europa, dem
neuen Epizentrum der Pandemie,
war.“ Das kurz darauf verhängte
Einreiseverbot in die USA, über
die seine Flüge nach Asien gehen
sollten, beschreibt Köllner als
dramatischen Wendepunkt seiner

asienwissenschaften in der Ta�
sche hat, im August 2019 nach
La Serena in Chile kam, um mit
einem Auslandssemester in Spa�
nisch und Chinesisch ein Dritt�
studium zu beginnen, war von
Corona noch keine Rede. Trotz�
dem lief schon da nicht alles nach
Plan. Die Verhängung des Aus�
nahmezustands in Folge schwerer
politischer Unruhen verkürzte
die Studienzeit auf wenige Wo�
chen. Köllner verzichtete auf sei�
nen geplanten Flug nach Monte�
video in Uruguay und erkundete
den Kontinent stattdessen auf

Rietberg�Neuenkirchen (gl).
Ein Auslandssemester in Chile,
danach eine dreimonatige Reise
durch Südamerika und drei wei�
tere Monate, um die südostasiati�
schen Inselstaaten zu erkunden:
Für die Verwirklichung diese Rei�
sepläne hat Daniel Köllner aus
Neuenkirchen vorsorglich 16 Flü�
ge gebucht. Nutzen konnte er nur
einen davon, denn in Peru holte
ihn die Corona�Pandemie ein.

Als Köllner, der bereits 79 Län�
der bereist und zwei Studienab�
schlüsse in Geografie sowie Ost�

Feste stehen vor Absage

Vorbereitung auf den Schützen�Super�Gau
Von KAI VON STOCKUM

Rietberg (gl). Die Anzeichen
dafür, dass es im Rietberger
Stadtgebiet in diesem Jahr wegen
der Corona�Pandemie definitiv
keine Schützenfeste geben wird,
verdichten sich. Offenbar befin�
den sich alle sieben Vereine in en�
ger Abstimmung und bereiten
sich auf den Super�Gau in Sachen
Brauchtumspflege vor.

Mehrere Einträge bei Facebook
lassen darauf schließen, dass die
Uniformen in diesem Jahr im
Schrank bleiben müssen. Die
Sorge um die Gesundheit hat Vor�
rang vor dem Wunsch nach Feier�
stimmung. Zwar gibt es noch etli�
che unbeantwortete Fragen, und
auch detaillierte Ausführungsbe�

stimmungen von der Landesre�
gierung beziehungsweise Hand�
lungsempfehlungen von der
Stadtverwaltung liegen noch
nicht vor, dennoch ist mittlerwei�
le klar, dass es die Grünröcke in
diesem Jahr besonders hart tref�
fen wird.

Viele Vereine warten offenbar
mit offiziellen Verlautbarungen,
weil noch eine Rechtsverordnung
aus Düsseldorf aussteht. Sie ist
für diese Woche angekündigt
worden. Schließlich könnte
manch ein Verein im Zuge einer
Veranstaltungsabsage mit Re�
gressforderungen konfrontiert
werden. Da kann es nicht scha�
den, etwas Wasserdichtes zur Ab�
sicherung zu haben.

„Schützenfeste werden abge�

sagt, doch wir machen weiter. Ist
doch klar. Wir freuen uns auf ein
weiteres Jahr“, teilt das Königs�
paar der Gilde Rietberg, André
und Kirsten Nordmann, samt
Throngefolge und dem Jungma�
jestät Jannik Wallenstein seinem
Volk in einer Videobotschaft mit.

Die ersten, die auf den Höhe�
punkt in ihrem Veranstaltungs�
jahr verzichten müssten, wären
die Druffeler: Ihr Fest hätte
Pfingstwochenende den Auftakt
gebildet, während die Varenseller
im August die Saison im Stadtge�
biet beenden sollten. Somit sind
auch sie vermutlich betroffen,
denn schließlich dürfen bis zum
31. desselben Monats keine Groß�
ereignisse über die Bühne gehen.

Was aber ist eine Großveran�

staltung? Städten und Gemeinden
fehlt eine Definition. „Möglicher�
weise wird das erst in einer weite�
ren Verordnung ab dem 4. Mai
veröffentlicht“, hieß es zuletzt auf
Anfrage dieser Zeitung aus dem
Rathaus in Rietberg. „Natürlich
bleibt es Veranstaltern aber selbst
überlassen, ihre Feste möglicher�
weise bereits jetzt abzusagen,
wenn sie Planungssicherheit er�
langen möchten.“

Diesen Schritt ist man unter
anderem im benachbarten Wes�
tenholz gegangen: Angesichts der
Maßnahmen zur Eindämmung
des Virus’ und der sehr dynami�
schen Entwicklung finden das Vo�
gelschießen an Christi�Himmel�
fahrt sowie das Schützenfest am
Pfingstwochenende nicht statt.

Vor den Einschränkungen: Aus�
flug nach Machu Picchu.

Die Anzeichen dafür, dass es im
Rietberger Stadtgebiet in diesem
Jahr wegen der Corona�Pandemie
definitiv keine Schützenfeste ge�
ben wird, verdichten sich. Begon�
nen hätte die Saison in Druffel
(Bild). Bild: Sudbrock

Selfie vor dem spektakulären Wasserfall „Salto Grande“ im „Torres
del Paine“�Nationalpark im Süden Chiles.
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